
Besprechungen
mal abgesehen) verteidigt WIr! Und das gC- sind, ollten dieses Taschenbuch als
schieht 1er. Eltern un!: Erzieher, zumal jene, ermutigende Gegendarstellung unbedingt BCc-
die bereits mit den Worten des „Vorsitzenden lesen haben
Mao und dem „kleinen Schülerbuch“ Bleistein SJ

FuturologieE d d E zn TOFFLER, Alvin Der Zukunftsschock. Müuün- zeichen der Zersetzung allgemeiner Wertbe-
chen Scherz 1970 307 Lw. 26,— oriffe, die WIr uns herum beobachten kön-

Eın hemmungsloser Fortschrittsglaube WULIL- 1C  3 die Verbreitung des Rauschgiftgenusses,
de 1n der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts, die Zunahme mystizistischer Lebensanschau-
der ungehemmte Veränderungsglaube 1n der uUungenN, dıe wiıederholten Ausbrüche ZU Van-
7zweiten Hilfte brüchig. Menschen, die 1n dalismus und zielloser Gewalttätigkeit, die
kurzer eIit viele Veränderungen durch- Politik des Nıhilismus und der Rückwendung
machen müussen, erleiden 1ne psychische Be- 1n die Vergangenheıt, die eklemmende Apa-
Jastung un: Desorientierung, die S1ıe krank thıe VO Millionen lassen sich ausnahms-
macht. Alvın Toftler pragte £ür diesen kol- los besser verstehen, W CII inan ihren Zusam-
lektiven Zustand (zZuerst 1n der amerıiıkanı- menhang MmMi1t dem Zukunftsschock erkennt. Es
schen Zeitschrift „‚Horizon®, den Namen könnte durchaus se1n, da{fß diese Formen gCc-
Zukunftsschock“ Fıne Milliarde Menschen, sellschaftlicher Irrationalität Ausdruck VO:  w}
die Industrienationen, sınd VO:  } ıhm bedroht. Verfallserscheinungen 1n den Entsche1idungs-
FEın Beispiel tür den Beschleunigungsschub 1n prOZzZeSsSsecn des einzelnen sınd, die 1n einer S1-
Frankfurt: 7zwıschen 1910 und 1939 stieg die tuatıon der Überstimulierung durch diıe Um-
Industrieproduktion 1U 0/0. 7zwıschen elt entstehen“
1948 und 1965, Iso 1n weIlt kürzerer Zeıit, Tofflers Buch 1St eine Anklage erster Ord-

220 0/9 Der Beschleunigungsschub veran- NUung die technokratische Welt Es rührt
ert das Lebenstempo eiıner Gesellschaft und nıcht W1€e Herbert Marcuses „eindimens1i0-
die Zielvorstellungen einer Kultur (oder Z1- naler Mensch“ das „Allerheiligste“ dieser

Gesellschaft, dıe Struktur des rücksichts-Yılisation) adıkal Wır wıssen wen1g ber
das Anpassungsvermögen des Menschen, über losen Gewinnstrebens und die normierte
die Anpassungsforderungen der Zukunft. Da Einpassung des einzelnen. Es 1St unmıiıttelbar
das durch Veränderungszwänge aufend ber- praktischer un ZU Überleben auttfordernder
stimulierte Individuum die Belastung Nl Natur, verlangt keine Strukturveränderung
aushält, konnte inzwiıischen auch statistisch 1mM zyroßen. Tofflers Thesen lassen sıch UusSsamı-

nachgewiesen werden. Schon spricht 11a  - VO  ; mentassen: Die Welt andert sıch schneller
eiıner Wegwerf-Gesellschaft, einer Wegwerf- als Je UV! Nur, WTr sich anpaßt, überlebt
Kultur. Das Ideal der Vergangenheit Warlr die Eıne chnelle Veränderung halt der
Dauer. S1e reichte VO  } der Kathedrale bis Mensch nıcht A4Uus, Der Beschleunigungsschub
den Stieteln Fuß Heute werden die Be- mu{ß kontrolliert, seine Folgen mussen bedacht

werden.ziehungen zwischen Menschen un!: Dıngen
immer kürzer. Immer mehr langlebige Güter VWıiıe Sagt der Bischof in Dürrenmatts 1e-
werden durch kurzlebige ErSeitIzZt. dertäufern“? „Diese unmenschliche Welrt mu{(ß

Eıne Reıihe VO:  - Konflikten 1n uNseTer Ge- menschlicher werden. ber wıe? ber wıe?“
sellschaft, der ZWI1S  en den Generatıo- Und Wer oll tun”? Die Institute für Um-
NCN, beruht nach Toffler auf unterschiedlichen weltschutz? Zuletzt die Politiker? Wır werden
Reaktionen gegenüber der Beschleunigung des VOFrerst wen1g sehen. Noch mehr Menschen
Lebenstempos. „Die aufsehenerregenden An- mussen krank werden. Kurz S}
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